





Ihr alle seid in diese Welt gegangen, um eine oder mehrere Aufgaben zu erfüllen.


Es kann eine Aufgabe für euch selbst sein,  dann bedeutet sie:


lernen, er – fahren, euer Licht wiederzufinden, heimkehren.


Es kann aber auch eine Aufgabe sein für andere, dann bedeutet sie:


helfen, dienen, Licht wieder bringen, Licht sein, heimführen!





So wisset:		Farben sind  die  Kinder des Lichtes,


so wie ihr  a l l e  Kinder des Lichtes seid.





Und so frage ich dich ernsthaft, Schwester, Bruder,


welche Farbe deine Welt, dein Gewand hat?


Prüfe dies ernsthaft, denn es gibt viele Farben und viele, viele Nuance der einzelnen Farbe,


aber nur eine ganz bestimmte passt genau zu dir:


deine ganz eigene, deine ganz persönliche Farbe.





    Welche Farbe hat deine Welt?


    Welche Farbe hat deine Seele?





Und so will ICH dir helfen Schwester, Bruder, dass du deine Farbe findest.


 Denn du bist die Malerin, du bist der Maler deines Lebensbildes!


Und so sage Ich Dir 		„Male  d e i n  Bild!


  Male  d e i n  Lebensbild!


  Höre auf deinen Ton, auf den Klang deiner Farbe!


..Finde deinen Rhythmus!“





Sehet, die Natur, sie kann euch Helfer, ja Lehrer sein.


Sie zeigt euch das Spektrum ihrer Farben in ihren verschiedenen Reichen.


Ob es im Mineral-, im Pflanzen oder im Tierreich ist,


dort wird euch überall der bunte Reigen der Farben gezeigt.


Nur der Mensch scheint im Außen ziemlich farblos zu sein.


Doch auch er trägt alles in sich, alles, was in der Schöpfung geborgen und enthalten.


Und so versucht der Mensch, intuitiv, ja meist unbewusst,


sich seine Farbe zu holen, die in ihm angelegt ist und aus ihm leuchtet:


dazu sagt er „meine Lieblingsfarbe“.


Es ist die Farbe, die noch am stärksten in ihm schwingt.


Und dieses Holen, das tut der Mensch mit vielen Hilfsmitteln und Möglichkeiten,


die ihm heute von außen haufenweise, doch nicht ohne Hintergrund angeboten werden.


Ob es nun Kleider sind, in die er sich einhüllt oder


ob es künstliche Hilfen sind, mit denen er sich verändern will.


Das, was er oft sogar als Mangel bei sich „sieht“, versucht er damit auszugleichen,


möchte sich sogenannten Vorbildern oder Idolen angleichen


und dabei vergisst er sich selbst, seine Einmaligkeit.


Und so greift er hier zur Farbe........nimmt was die Welt,


vor allem die Kosmetikbranche für alle Bereiche heute in großer Fülle anbietet:


Er verändert sein Äußeres durch Farbe und schreckt nicht einmal davor zurück,


seinen Körper durch Eingriffe zu verändern.


In seiner Verblendung bemerkt er nicht,


dass ihn diese Veränderungen oder Eingriffe nicht erfüllen sondern,


dass er sich selbst immer mehr von sich selbst entfremdet und entfernt, 


ja sich selbst verliert.














Oh ihr Geliebten,


Ich kenne alle diese Verführungen nur zu gut, denn ich habe sie im Erdenkleid selbst erfahren. Und deshalb bitte ich dich, Schwester, Bruder:





Prüfe Dich! und finde Dich selbst wieder!





Was spricht dich an?


Was fühlst du bei den verschiedenen Farben?


Was klingt in dir?


Finde deine Ur-Farbe und male  d e i n  Bild!





Kennst du deine Farben, Schwester, Bruder?


Oder schmückst du dich mit Fehlfarben?


Mit Farben, die nicht in deinem Rhythmus schwingen,


die dich nicht in deinem Ton klingen lassen?


So frage ich dich, welche Farbe hat dein Kleid, dein Bild, deine Seele?








Ist die Farbe deines Kleides rot, dann prüfe, was du zu ordnen hast


und frage dich ehrlich, ob du dich selbst wirklich annehmen und lieben kannst.


Die Farbe rot wurde vielem zugeordnet und so steht rot


für die Liebe aber ebenso für Blut und Kraft und eben auch für Ordnung.


In die göttliche Ordnung ist die ganze Schöpfung eingebettet,


denn alles hat seinen eigenen Rhythmus und seine eigene Ordnung.


So ordne dich!





Ist die Farbe deines Kleides orange, dann prüfe, wie es mit deinem Willen steht?


Es geht um Selbsterkenntnis und Selbstentwicklung.


Wie sieht es mit deinen Gedanken, Worten und Handlungen aus?


Welche Gefühle sind in dir?


Willst du alles hartnäckig mit „ich will“ durchsetzen und unter Kontrolle haben? oder


willst du freiwillig deinen Willen in den Willen des Vaters einfügen?


Kannst Du sagen:


„Vater, Dein Wille geschehe, denn Du weißt was ich brauche, was gut für mich ist?


Dann hast du erkannt, dass der göttliche Wille dich frei macht.





Ist die Farbe deines Kleides gelb, dann prüfe,


ob du alles gefühlvoll und mit Weisheit angehst und sagen kannst:


„Herr ordne Du mein Leben, meine Gedanken, meine Worte, mein Handeln und Tun,


 denn durch deine göttliche Weisheit und Führung ist alles leicht für mich.


 Ich möchte deine Weisheit anwenden, hier in diesem Leben und immerdar.“





Ist die Farbe deines Kleides grün oder vielleicht gar rosa,


das sind Farben der Erkenntnis der Heilung und der bedingungslosen Liebe,


dann hast du erkannt, dass hier die Liebe eingeboren ist.


Dass hier die göttliche Liebe, Ich der Christus in dir seine Wohnstatt hat,


die Verbindung zu allem Leben, zu höheren Ebenen, zu unten und oben.


Hier wirst du Leben, wirkliches Leben begreifen und dann


kannst du aus deinem Herzen schöpfen und mit Ernsthaftigkeit deine Aufgaben


ehrlich, klar, mit reinem, liebenden Herzen erledigen.


Du bist verbunden mit GOTT und mit deinem Nächsten.











Ist die Farbe deines Kleides blau wie der Himmel und das Meer, dann prüfe,


- ob Du Geduld und Ruhe ausstrahlst,


- ob du auch über dem Irdischen stehen kannst,


- ob du Eins bist, mit dir selbst und auch mit anderen, deinen Geschwistern,


denn dann wirst du mit Besonnenheit und Geduld dein Lebensbild in deinen Farben malen.





Ist die Farbe deines Kleides lila-violett, so bist du ge - wandelt.


Du lebst aus deinem Inneren, aus der Liebe GOTTES, die du erkannt hast,


aus der du alles schöpfst und du hast erkannt,


dass die Liebe es ist, die alles erhellt, wandelt und heilt und verbindet und 


dass dies alles nur durch die Barmherzigkeit des Vaters geschehen kann.





Ist die Farbe deines Kleides aber weiß,


dann hast du dich wiedergefunden in deiner ganzen Farbigkeit und du hast erkannt,


dass im Weiß alle anderen Farben enthalten sind,


dass du alle Farben in dir trägst und dein Kleid ein buntes ist


dass du aus dem Licht kommst,


dass du Licht bist und zum Licht wieder zurückkehrst.


Du kannst die hohe Tugend der Barmherzigkeit GOTTES begreifen und spüren,


denn du hast sie er-fahren. Dein Herz jubelt und singt:


„Ich bin angekommen bei dir mein GOTT und mein Vater.“


Und nun kannst du selbst Führer, Lehrer für deine Geschwister sein.


Lehre sie, ihr einzigartiges Lebensbild zu malen.





So erkennt ihr auf diesem Weg, dass in der Ordnung


die ganze Schöpfungsgeschichte, das ganze Schöpfungssystem enthalten ist.


Alles ist in allem. Eines bedingt das andere.


Und wo keine Ordnung herrscht,


da kann auch die Liebe und die Barmherzigkeit nicht wohnen.





Und so werdet ihr auf diesem eurem Weg immer wieder Geschwistern begegnen,


deren Farben, deren Bilder den euren ähneln und die deshalb Verständnis für euch zeigen.


Gegenseitig stützend, begleitend, könnt ihr dann weitergehen, 


von der einen Stufe zur nächsten, egal auf welcher Stufe ihr steht.


Von der Stufe der Ordnung, zur Stufe des Willens


von der Stufe der Weisheit,  zur Stufe des Ernstes,


von der Stufe der Geduld,    zur Stufe der Liebe.


Und hier angelangt auf der Leiter zum Licht,


wird sich die Barmherzigkeit des Vaters über euch ergießen und


ihr könnt euch der Führung des Geistes, der ewigen Liebe in die Arme werfen,


denn das ist der einzige Herzenswunsch des Vaters an jedes seiner Kinder,


dass ER jedes einzelne wieder in seine Vaterarme nehmen 


und an sein Herz drücken kann,


wenn sie endlich wieder zu Hause, bei IHM angekommen sind.





Dies sage Ich euch als Bruder,


der all diese Farben erfahren,


der all diese Stufen gegangen und


der wieder heimgekehrt ist.





Amen 		Amen 		Amen
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